
Diese Politik, die den Reichtum von einigen
wenigen ins Unermeßliche steigert und die
Mehrheit der Menschen immer weiter ent-

eignet, die nichts anderes ist, als eine
Kriegserklärung gegen eben diese

Mehrheit, wird für alternativlos erklärt....
Wir sind so eindeutig wie noch nie zuvor
aufgerufen, die tatsächlichen Zusammen-
hänge darzustellen, sie zu erkennen, zu

verbreiten und miteinander zu diskutieren,
um solidarisch Widerstand zu leisten und

unsere Alternativen zu entwickeln.

Constanze Lindemann, Mediengalerie
Berlin 2005

Einladung zur Ausstellungseröffnung
Freit ag, 20. Mai 2011 um 19 Uhr

Galerie „Lebendige Wände“
Geschäftsstelle Ratsgruppe DIE LINKE Bottrop

Brauerstraße 41, 46236 Bottrop
fon: 02041/5687-184 fax: 02041/5678-185

Begrüßung durch
Sahin Aydin, Vorsitzender Kunstkreis Bottrop e.V.
Einführung: Andreas Neumann, Arbeiterfotografie

Dauer: bis Mi., 22. Juni 2011
geöffnet Montag und Mittwoch 10-12.30 Uhr u.n.V.

RETTET DEN

REICHTUM

Veranstalter: Kunstkreis Bottrop e.V.
in Kooperation mit

Galerie und Bundesverband
Arbeiterfotografie
Merheimer Straße 107
50733 Köln
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„Krieg und und Leichen - die letzte Hoffnung der Reichen“
politische Fotomontage von John Heartfield (zum 15.
Jahrestag der russischen Maidemonstration von 1917,
A-I-Z, 1/1932): aus der Gründungsepoche der Vereinigung
der Arbeiterphotographen Deutschlands VdAFD

„Nun ist Krieg bereits im Nahen Osten.
Kurz vorher wurde in Griechenland jede

demokratische politische Regung erstickt
vom monarcho-faschistischen Putsch.

Es brennt schon vor der Türe!“

John Heartfield, 9. Juni 1967
letzte Worte - Über meine Arbeit

(Katalog zur Ausstellung im Moderna Museet,
Stockholm im Herbst 1967)

„Jetzt müssen die friedfertigen Menschen
aller Länder noch enger zusammenarbeiten

und alle für die Stärkung und Rettung des
Weltfriedens ihre Kräfte mobilisieren...“

Arbeiterfotografie - Fotomontagen (ab 1990er Jahre)
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